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5t. ©allen, gtpdtc Betlage 311 Hr. 30 ber Schmier ^rauervgdturtg. 28.>ii ts%.

Jm Mummt
Eine einfache efcfjicïjtc bon Stnna grang.

[te büefte fic'f) rafef), itnt ein Veilchen gît pflncfett
unb um gttglep bent forfcfjeubeit Vlide ifjvcë

VepiterS nngguineicfjen. ©r war aber cup
beute jo fonberbar, tfjr grcitttö itttb Vetter
Slffreb

©bett batte er mit bewegter Stimme gu if)r gejagt:
„Sßirft Su au mid) beuten, ©imp, täglid), jtüubtid),
wenn uttS Sauber ltitb SJiecre fdjeiben ?" itnb babei

batte jeivt warmes, braunes Stuge fp jo frageub
auf i'br @efid)td)cn geheftet, baft fie eine l)etf;e Vipe
in ihre äBaitgen fteigeu fühlte. ©ut, bp bas Veilchen

am ÜÜBege ftanb
SngWifdjett botte fie fid) fo weit gejagt, bag fie

unbefangen gtt entgegnen üermochte: „Slber, gewifj,
grebt), natürlich 3d) Werbe Sid) jicber recht üer=

ntijjen. UebrigeuS wirb mid) mein Vflegling fc()Oit

an®id) erinnern, gelt, Spas!" Sabei ftreiebette fie

ber begfeiteubeu Xogge baS eijengraue, glatte gelt.
„g'rcifid) ja," jagte SUfreb, „ein ©ritinerimgS=

gepen, bas fei)ft mir! Sod) id) bebarf beffen nid)t,
©mint), and) of)ue baS Wirb Sein liebes Vitb mid)
begleiten, wohin mid) mein SBeg and) führen mag!"

SBieber biejer warme ©ergertSton, ber fie erbeben

machte
Hut Sllfreb il;re tiefe ©rregttttg gtt Herbergen, Waitbte

fie fid) rafcl) beut ©attfe gu itnb fagte: „Söir bleiben

g-.t fange Weg, grebt), bie ÜJianta Wirb ungehalten
fein. Sie Wollte ja jmntt brei Ultr effett ttitb hat Sir
ttodjmalS Seine Seibgeridjte fodjen laffett. Sie alte
sJiiecfe Weint wobt faft über ttnfere Unpnuftlidjfeit!"

2l(S fie fid) betn Sanb'baitfe näherten, ftanb ©mups
SDlamct itnb auch guglt'P Sltfrcb's Saute, bei ber er
beute feinen 2tbptcbëbefip üor einer tätigern Wijfeu=
jebaftfieben Steife niadjte, jdj'ott auf ber Serraffe ttnb
jtuibte mit Uiigebulb nach ben gWet öpctgtergäitgern.
ilRait jetite jid) bper gleich 5» Sifdje, aber bie 216=

jd)iebsjtimmung laftete wie ein Srttd auf 2ttlen itnb
Stiemanb that ben feinen ©ericEjteit redjte ©Ijre flit,
gum Seibwefen ber alten DtiecEe. Sie plug faft bie

©änbe über beut ®opf gttfammen, als ihre Vadforellett
faft böltjähtig wieber in ber Sipe erfdjieneit. ©mint)
hatte bie ©geifett faitm berührt itnb fiel) gu einigen
SlntWorten auf bie bireft an fie geseilten (fragen
förmlich aufraffen muffen. .Bum ©lud für fie batte
Vllfreb- feiner Saute -nod) aerfcbiebeitc gefcbäfüpe
Vätfje unb 2litorbnungeit anSeinanber gu fegen; fo
tonnte ©mint) ihren auf fie einftürmenben ©ebattfen
nachhängen.

SßaS hatte wobt ihren luftigen g-rebt) fo beränbert?
Satte il)it nur ber beoorftef)ettbe 2lbfd)ieb fo weich
gemacht, ober liebte er fie? ©ine er-
qtticfettbe SSärnte hob ihr baS©erg bei biefett Wonnigen
Sebalden, boclj ad), nur einen 2(ugenblict, fie muffte
eS ja attberS! 2tod) War es ja feilt Vierteljahr l)e©
feit ihre V^ftonSfreunbin, ©ertrnb bon SBitniner, iljr
attS -SBien, Wo 2l'(freb fid) eben auf feilt ©ganten
üorbereitete, gefdjrtebett hatte : „Uttfer geftriger Htti=
berfitätsbad war prima; eitt armes ©änfeblüttpeit
bout Sattbe, wie Sit, ntp bodj biet entbehren! 3d)
trug meine nette ißarifer Soilette, mein guter Vpa
hat fie mir egtra uorfcf;rieben. Srême, ift fie mit
blaffen fRofett garttirt, reigettb fag' ici) Str. ,,„oit=
gerbe, grättleiit feljen attS wie eine gee!"" fagte ber
galante ©err ©OMer int ©otitlon 51t mir. Seilt
Vetter Sllfreb war and) ba, id) fonnte ihn aber mtr
51t einer einjigett, einer 2litftanbStour mit mir ber=
lodert ; er peint mir noch feft m öen Vanben ber
Platten ißrofefforentod)ter 31t fteefen, weifjt, ber
©elenc SSuff, id) fdjrieb Sir Pott einmal bon ihr,
bie mit bett Herren fo hochgelehrte ©ejprädje führt,
bah einem babor graut. Llttb bantit feffelt fie bie
©errat unb Seilten grebt) itt erfter Sittie. ©r War
if)r Begleiter, id) l)a&c £S beutlich gefehett jc."

Ser ftecl)eubc Sdjmerg, ben ©mmt) beim Scfcit
biejer Vriefftelle entgfanb, gitterte beute noch itacï)
unb batte fie barüber aitfgcflärt, WaS ber 3itgettb=
frettnb int Saufe ber $eit i.t;r geworben War. Um
fo pthmuer für fie.

Veint iiädjfteit SBieberfeben fipte fie bett al)ituitgS=
(ofett 2llfreb auf ein ©efgräd) über jene £>e(ette Vuff
|tt bringen itnb fragte ihn, ob fie fo fdjön fei, wie
man fage. „©ewig," erwieberte er, „febr pint,
bottenbet fogar unb and) febr gut unb fing." 2tlfo
eine SSollfommettfjeit! badjte ©mmt); bie waren mir
ttoef) nie ftjmfrathip. Safür fd)eintS bem grebt) ttitt
fo mehr

^

Sinuc, tntWiffenbe ©mmt)
v\it',wipeit war bie pweigfatne SiPgefetlfd)nft

aufgeftanbett ttitb 2I(freb fd)idte fp gurrt Ipetntritt att,
bet er beit 2lbettb nod) feinen ©Item fdgrtlbtg War.
çinauStreteub, Wo baS fjßferb gefattelt ftanb, gewahrten

fie mit ©rftaunen broljenbe fchwarge SBolfen, als ob

pon p fo früher 3al)reSgeit ein ©emitter fid) attf=
thürmte. ©r hatte .fp baber ju beeilen ttnb rta'hm
innigen 2lbpieb bott feiner guten Sante, bie ben

Sieblittg wieber ttitb wieber ans -Sperg gog, il)m biet
©Iftd wüttpenb. Samt reichte er ©mtp bie ,£>artb,

bie bis bal)in fp an bent ^unbe p Paffen machte,
beffen.palSbanb fottberbarcr SBeife beute rtidjt fcbliefteit
wollte.

3ie legte leicht ilgrc .s>ättbd;ert in 2ltfrebS attSgc=
ftredte öredgte ttitb fagte leifc: „Seb' wohl, grebt)!
Vteibe gefunb ttnb tag fleijjtg bon Sir hören!"

3bm fdjiert ber 2lbfd)teb pwer 51t Werben,
erhielt ihr ftanbdjeit feft unb fipte nodjntnls fein
Slttge fragenb itt bas ihrige 51t taud)en. Umfonft!
Sie hielt es gcfcitft. 2iod) ein pwcfterlper .§änbe=
brud uttb ihr IptcS Vilb war berfdjwttttbett.

Seitfjettb ritt er Weg int bunfelit ©efüljl, bas

Vefte bod) nod), in £)ol)eidjen bergeffen gtt haben,
©ntml) aber eilte auf ihr Bùmtter, länger fonnte fie
fid) ttidji bet)crrfd)eit. Sie warf ftd) bor ihrem 23ett

itt bie Suiee unb brüefte bett Uogf itt bie Stiffen,
bantit bie SJtama il)r 2d)Ittd)jett nicht höre. Stun
War er fort, il)r grebt), unb ©ott allein Wufjte, ob

fie feine tl)euvc ©eftalt je int Sebett wieber fetjen
Würbe. Sieben SKonate etwa follte feine 2lbwefepett
battern, alfo eine gange richtige ©wigfeit. 3wei=
hmtbert ettb= ttttb troftlofe Sage, gteiel) bem heutigen.
2Bie bereute fie jc|t, ba es' gtt fgät war, ihren utt=
feltgen Stotj, ber fie get)eifjett hatte, baS ©eftäiibnifj
feiner Siebe gtt berhittbern. Seiner Siebe? Unb
jener Vrief?

Sie prang auf, baS Schriftftftd I) er0 0r g ttfu cl) c tt
unb nochmals bie betreffenbe ©teile gu tefen. Sottber-
barer 2Beife brachte biefelbe itiçht mehr bie glepe
äßirfttng herbor, wie früher; int ©egentfjeit, ber
Vrief tarn il;r eigentlich recht albern bor. 2llfreb
hatte am ©übe recht gehabt, a(S er in feiner offenen
SQBeife einmal gtt iljr gefugt hatte: „Sic, ©mmt), bie
Sntbe SBimmer wirb eigentlich recht gur ©oquette.
3hre Umgebung berWöhnt fie gu fel)r, namentlid) ihr
Vater, ber alte ©etteral, foil baS eittgige Sodjterleiit
faft bergöttern! 3d) gWeifle, ob Sit jegt noch
.spcrgeitSbüttbniß mit il)r fdjlogeft!" Uttb ben 2luS=

taffungen eines fold) oberflächlichen SBefenS hatte fie
eine fotdje iUcadjt eingeräumt, um ihren grebt) itt ber
lebten ihntbe fdilcdii gu bel)anbeln! Sic hatte ber=
gweifetu mögen.

_
3^.

©itt fracheitber Sottnerplag fpredte fie aus
ihrem Sammer auf. SaS ©emitter War l)twatifge=

gogen, ba pittg aud) fd)on ber Vegen flatpenb an
bie Scheiben. Sie flog gur ÜDcarna htmtbter, um
mit ihr baS Vorübergichen beS ©emitters abguWarten.

• 9tad)her Würbe ber Stjee eingenommen. SBäbrenb
besfelbett fatn ber Sanboriefbote, berfjpäfet bttrd) baS

Unwetter, unb brachte ein Seiegramm aus SSieit für
Sllfreb, ben man bort fdjeint'S nod) itt ^ohePeft Weilenb
wähnte. 9tatt)loS brel)te eS bie Saute itt ber .panb. Sollte
fie bett alten Voten in -bem Vegett unb bei ben auf«
geweichten Vkgett gWet ©tunbeit Weiter fdiicEen nad)

2lltepof, wo Sllfreb wohnte SaS brachte bie gut«
bergige alte Same npt überS iperg. 2lber morgen
mit bent grpgitg reiste er ja weg, um mit feiner
Dteifegefelipaft gufammett gtt treffen. iDtöglpermeife
hatte bie Votpaft hierauf Vegug. iRap ehtPloffen
- - grebt) hatte fidjer teilte @el)eimniffe — öffnete bie
alte Same bas ©oitbert. „©ine VerlobungSangeige,"
fagte fie enttäupt, „baS t»at noch 3cil" Samtt
reichte fie ber gekannt breinPauenben ©mmg baS

Vlatt. SBer ntöd)te bereit ©efple bepreibeit, aus
©lud uttb Sd)merg geiitt)pt, als fie laS:

„©rrungen, lieber greunb! Softer gemacht.
SaWort erhalten. @Iüdlid)e Verlobte:

öpelene Vuff
Sr. 2Bip Verg.

Saufen für treue Verpmiegepeit."
9iuu Würbe ©mmt) alles ftar. SBiKt) Verg,

Sllfreb® befter grennb, hatt£ ipt ohne Bwetfel feine
Siebe gu ipelette anüertraut ttttb fie wol)l feiner
gürforge anempfohlen', Wäl)rettb er fern bott SBien,
in V., bett Softor machte. Seine ÜBerbitttg um
fjelette hielt er jebettfallS für erfolgreicher mit, als
ohne ben Softortitel. Saritnt wol)l h®tte er SlPe^
VerfchWiegepeit anbefohlen. Unb il)r armer greb
hatte biefe gu feinem eigenen Sdjabett treu gehalten.

©mmt) bemütl)igte ihr trogige® ©erg, ittbent fie
ber treuen ÜRutter alle® beichtete, ohne igr Verhalten
irgettb gtt bepönigen, ttttb mit bett SEßorten plop
„3d) reite morgen auf ben grütjgug, SJtama, ttnb
bringe ihm ba® Seiegramm. SaS foil meine Vttge
feitt!" Sie ichwepett ©inwenbungett ber guten Söhttter
Waren leidjt gu befettigen unb am anberit Jorgen,
um reichlich eine halbe ©tnnbe gu früh, Stn9 ®mmg

auf bem Verrott beS VahpofeS auf unb ab. Valb
fam bie bepaefte 2l(tenl)ofer Ifittpe angefahren.

grebg fam il)r redjt blag üor unb feine Vewe=

gungen waren ntübe ttnb abgcîpamtt, burchauS nicht
biejenigett eines reifeluftigen jungen 9Jfamte§. @r hatte
ihr gierlpeS gigürchen noch nPt bemerft; währenb
ber Siencr baS ©epäcf beforgte, w'anbte fp 2llfreb
nad) bem Schalter. 3p umwenbenb, gewährte er
bie erröiljenbe ©mmt). ©in freubigeS ©rpredén flog
über feilte 3üge.

„ Vergeih' mir, grebg, td) hatte — id) — id) Wollte"
Sie fonnte npt boSenben, Sllfreb hatte fie an fein'
©erg gegogcit uttb Wortlos hielten fie fiel) umfangen.
Samt faitb ber gtüdlidje Sllfreb bie Spräche Wieber
ttttb fagte: ,,©abe Saitf, ©mmt), meine ©imp, baf;
Sit ttod) fanift. Su hait mir meinen SebenSmutl)
gurüdgebradjt, ber mir abl)anbett gefommen War. Ver=
traue auf eilt glitcflpeS SBieberf'ehen!"

Ser unerbittliche jpg fam herangebrauSt.
„Seb' wohl, ©mmt), Su mein, mir im legten

2lugettblicf gepeitfteS Mehtob !"
„©ott Püge Sid), theurer grebt)! 3d) werbe Sein

gebenfett, täglid), ftiinblich, Wie Sit eS geWüitfd)t. 93ieine
©ebete begleiten Sid)!" Itnb ber Bug brauste weiter.

©mmt) faf) ihm nach, fo weit fie fonnte,- baS

glücflid) üergeffene Seiegramm in ber ©anb halteitb,
wegen beffen fie eigentlidj gefommen war!

©offen loir, baff 2llfreb bie Verlobung feines
greuttbeS nachträglich bod) burd) Vriefe erfahren hat.

Jeine funnifdje Peine:> Haiaga, Sherry,
Sanitäts-, Tison-

uttb Dessert-Weine, Madeira uttb Oporto »erfenben
in Giften öon 12 glopen an, abVafel, gu billig ft en
greifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten 3- berÄönigtn=9tegentiit
üon ©paniert. ®irefter Qmport. fßreiSlifte franfo. [9

®er „tpierer", auSgejeicbnet buret) «berrafdjeitbe
3ieid)battig!eit beS 3nt)aItS, mte burd) ftreug fadbdc.
objeftioe ®arftellung beS ©toffeS, gefdmiicît mit prädtigett
farbigen ttitb fdwargen Qtluftrattonen, erweitert burd
organifde Verbtnbung mit einem gwölffaden Uniüerfat»
©prademSejiten (eingeorbnet in ba§ @efammtalpl)abet,
pnbet ber SBenüger bie Uebertragung beS betreffenben
SBorteS in npt weniger atS 12 tierpiebenen ©praden
unb iu einer fdmalen Sîanbfpafte bie Uebertragung ber
frembjpwptpen SBorte in'». ®eutfde) — alfo fdreitet
ber „Stierer" in feinem neuen ©rfdeitten, madtig ge=

förbert burd ben Herausgeber unb eine Sfteifje tüdtiger
ÜRitarbeiter, rafd unb rüftig borwärtS.

Von bem 4. 33anb beS in 7., ooUftänbig untgear-
beitcler Stuftage erfdjeinenben beriiljmten SouoerfationS'
SeïifonS liegen uns bie Hefte S7—66 bor. ®a§ Stibgabet,

für baS Stuge gunädjft nur eine gufättige 3u|apmenftettung
btofer Vudftaben, berbreitet fid in biefen Sieferungcit
eigentgümtidjer SSeife bem ©inne unb ber Vebeutung ber
©tidwörter nad in buntem, aber regelmäßigem SBedifet
über gatjlreidje ©ebiete bes menfdttden SBiffenS. ©0 finb
e§ bieêmat neben Viograptjien berühmter iOtenner natnent=
tid ©egenftänbe aus bem ©ebiete ber ©hemie unb Statur»
wiffenfdaft, ber SRebigin unb ©eograpgie, wetde beganbett
werben. Stbcr immer ift aud) etwaS, ba» gleidjfam an Um»
fang unb Vebeutung bie ©errfdaft behauptet. ©0 bie»=
mat ®eutfdtanb ®eutpe SÄgtgotogie, ®eutfdev Drbeit,
®eutpe» SRedt, ®eitt)de Vefreiungëfriege, ®eutfde St=

teratur, bon ben Uranfängen, nad) ben neueften ©rgeb»
niffen ber SBiffenpaft, unb npt gutegt — ®eutfdeS 3ïeid,
in feiner gefdptlpen ©ntwidtung burd alte SSanbtungen
unb bittere Srübfat ginburd gu unferer ftolggebietenben,
freubigen ©egenwart. ®aS igterer'pe Sonoerfation»»
Sejiton ïanu gu bequemen Slnfdaffungsbebingungcn be=

gogen Werben in 230 Sieferungen à 35 ißfg., ober in 24
gegefteten Hotbbänben à 3 SR. 25 Igfg., ober in 12 elegant
gebunbenen Hcdbfrangbänben à 8 SR. 50 tgfg. Veftettungen
negmen aüe 23uds uttb Stunftganbtungen gu jeber geit
entgegen.

^ai'htgc feibette Faille Française, Armûre,
©urah, 8atin merveilleux, klaffe, $a=
rnafte, Oîtpfc, Xaffete it., $r. 2. 50 6i§
S'i. 15.50 per dicter, toerfenbet itt eingelitcn
3tobeu unb ©tiiden baë @eibenfabrif»®épôt G. Henne-
Iberg', Zürich. — StRufter umgegenb. [295-4il
3©(tïd)<icl)te$emtt= n. ^ttattcnflei5cr=
ftoffe, à 65 ©t§. per @tte ober gr. 1.10 per SReter,
uorgiiglpfter Ctuatität, Seinen», ®rtü=, 3agb=, gorft»
unb Snnttitdfe, nabelfertig, tierfenben birett an fßri»
üate in eingelnen SRetern, fowie gangen ©tücfert
portofrei in'S Hau-' ©ettinger & ©ie., ©entratgof,
3ütid)- [158—2

P. S. StRufter in ^urkitt, fninmgnrn unb

glttfttjflopu umgegenb franto.

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Juli l889.

Im letzten Moment.
Eine einfache Geschichte von Anna Franz,

tie bückte sich rasch, um ein Veilchen zu pflücken
uub um zugleich dem forschenden Blicke ihre.?

Begleiters auszuweichen. Er war aber auch

heute so sonderbar, ihr Freund und Vetter
Alfred!

Eben hatte er mit bewegter Stimme zn ihr gesagt:

„Wirst Du an mich denken, Emmy, täglich, stündlich,

wenn uuS Lander und Meere scheiden?" und dabei

hatte sein warmes, braunes Auge sich so fragend
auf ihr Gesichtchen geheftet, daß sie eine heiße Rothe
in ihre Wangen steigen fühlte, Gut, daß das Veilchen

am Wege stand!
Inzwischen hatte sie sich so weit gefaßt, daß sie

unbefangen zu entgegnen vermochte: „Aber, gewiß,

Fredy, natürlich! Ich werde Dich sicher recht ver
missen, Uebrigens wird mich mein Pflegling schon

an Dich erinnern, gelt, Tyras!" Dabei streichelte sie

der begleitenden Dogge das eisengraue, glatte Fell,
„Freilich ja," sagte Alfred, „ein Erinnernngs

zeichen, das fehlt mir! Doch ich bedarf dessen nicht,
Emmy, auch vyne das wird Dein liebes Bild mich

begleiten, wohin mich mein Weg auch führen mag!"
Wieder dieser warme Herzenston, der sie erbeben

machte!
Um Alfred ihre tiefe Erregung zu verbergen, wandte

sie sich rasch dein Hause zu und sagte: „Wir bleiben

zu lange weg, Fredy, die Mama wird ungehalten
sein, Sie wollte ja Punkt drei Uhr essen und hat Dir
nochmals Deine Leibgerichte kochen lassen. Die alte
Riecke weint wohl fast über unsere Uupünktlichkeit!"

Als sie sich dein Landhanse näherten, stand Ennag's
Mama und auch zugleich Alfred's Tance, bei der er
heute seinen Abschiedsbesuch vor einer längern
wissenschaftlichen Reise machte, schon auf der Terrasse und
svähte mit Ungeduld nach den zwei Spaziergängern,
Man sente sich daher gleich zu Tische, aber die Ab-
schiedsstimmuug lastete wie ein Druck auf Allen und
Niemand that den feinen Gerichten rechte Ehre an,
zum Leidwesen der alten Riecke, Die schlug fast die

Hände über dem Kopf zusammen, als ihre Backforellen
fast vollzählig wieder in der Küche erschienen, Emmy
hatte die Speisen kaum berührt nnd sich zn einigen
Antworten auf die direkt an sie gestellten Fragen
förmlich aufraffen müssen. Zum Glück für sie hatte
Alfred- seiner Tante noch—verschiedene geschäftliche
Räthe nnd Anordnungen auseinander zu setzen; so

konnte Emmy ihren auf sie einstürmenden Gedanken
nachhängen.

Was hatte coolst ihren lustigen Fredy so verändert?
Hatte ihn nur der bevorstehende Abschied so weich
gemacht, oder liebte er sie? Eine er
quickende Wärme hob ihr das Herz bei diesen wonnigen
Gedanken, doch ach, nur einen Augenblick, sie wusste

es ja anders! Noch war es ja kein Vierteljahr her,
seit ihre Pensivnsfreundin, Gertrud von Wimmer, ihr
aus Wien, wo Alfred sich eben ans sein Examen
vorbereitete, geschrieben hatte: „Unser gestriger
Universitätsball war Prima; ein armes Gänseblümchen
vom Lande, wie Du, muß doch viel entbehren! Ich
trug meine neue Pariser Toilette, mein guter Papa
hat sie mir extra verschrieben. Crème, ist sie mit
blassen Rosen garnirt, reizend sag' ich Dir, „„Superbe,

Fräulein sehen ans wie eine Fee!"" sagte der
galante Herr Miller im Cotillon zn mir. Dein
Vetter Alfred war auch da, ich konnte ihn aber nur
zu einer einzigen, einer Anstandstonr mit mir
verlocken; er scheint mir noch fest in den Banden der
schlauen Professorentvchter zu stecken, weißt, der
Helene Buff, ich schrieb Dir schon einmal von ihr,
dw mit den Herren so hochgelehrte Gespräche führt,
daß einem davor graut. Und damit fesselt sie die
Herren nnd Deiner: Fredy in erster Linie, Er war
ihr Begleiter, ich habe es deutlich gesehen :e,"

Der stechende Schmerz, den Emmy beim. Lesen
dieser Briefstelle einPfand, zitterte heute uoch nach
und hatte sie darüber aufgeklärt, was der Jugendfreund

in: Laufe der Zeit ihr geworden war. Um
so schlimmer für sie.

Beim nächsten Wiedersehen suchte sie den ahnungslosen

Alfred auf ein Gespräch über jene Helene Buff
zu bringen nnd fragte ihn, ob sie so schon sei, wie
man sage, „Gewiß," erwiederte er, „sehr schön,
vollendet sogar und auch sehr gut und klug," Also
eine Vollkommenheit! dachte Emmy; die waren nur
noch nie sympathisch. Dafür scheints dem Fredy um
so inchr! Arme, unwissende Emmy!

Inzwischen war die schweigsame Tischgesellschaft
aufgestanden nnd Alfred schickte sich zum Heimritt an,
da er den Abend noch seinen Eltern schuldig war.
Hinaustretend, wo das Pferd gesattelt stand, gewahrten

sie mit Erstaunen drohende schwarze Wolken, als ob

scheu: zu so früher Jahreszeit ein Gewitter sich auf-
thürmte. Er hatte sich daher zu beeilen und nahm
innigen Abschied von seiner guten Tante, die den

Liebling wieder nnd wieder ans Herz zog, ihm viel
Glück wünschend. Dann reichte er Emmy die Hand,
die bis dahin sich an dem Hunde zu schaffen machte,
dessen Halsband sonderbarer Weise heute nicht schließen
wollte,

Sie legte leicht ihre Händchen in Alfreds ausgestreckte

Rechte nnd sagte leise: „Leb' Wohl, Fredy!
Bleibe gesund und laß fleißig von Dir hören!"

Ihm schien der Abschied schwer zu werden, er
hielt ihr Händchen fest und suchte nochmals sein
Auge fragend in das ihrige zu tauchen. Umsonst!
Sie hielt es gesenkt. Roch ein schwesterlicher Händedruck

und ihr lichtes Bild war verschwunden.
Seufzend ritt er weg in: dunkeln Gefühl, das

Beste doch noch in Hoheichen vergessen zn haben,
Emmy aber eilte auf ihr Zimmer, länger konnte sie

sich nicht beherrschen, Sie warf sich vor ihrem Bett
in die Kniee und drückte den Kopf in die Kisten,
damit die Mama ihr Schluchzen nicht höre. Nun
war er fort, ihr Fredy, und Gott allein wußte, ob

sie seine theure Gestalt je im Leben wieder sehen
würde. Sieben Atonale etwa sollte seine Abwesenheit
dauern, also eine ganze richtige Ewigkeit,
Zweihundert end- und trostlose Tage, gleich dem heutigen.
Wie bereute sie jetzt, da es zn spät war, ihren
unseligen Stolz, der sie geheißen hatte, das Geständniß
seiner Liebe zu verhindern. Seiner Liebe? Und
jener Brief?

Sie sprang auf, das Schriftstück hcrvorznsuchcn
nnd nochmals die betreffende «telle zu lesen. Sonder-
barer Weise brachte dieselbe nicht mehr die gleiche
Wirkung hervor, wie früher; im Gegentheil, der
Brief kau: ihr eigentlich recht albern vor, Alfred
hatte am Ende recht gehabt, als er in seiner offenen
Weise einmal zu ihr gesagt hatte: „Du, Emmy, die
Trnde Wimmer wird eigentlich recht zur Coquette,
Ihre Umgebung verwohnt sie zu sehr, namentlich ihr
Vater, der alte General, soll das einzige Töchterlein
fast vergöttern! Ich zweifle, ob Du jetzt noch ein
Herzensbündniß mit ihr schlöffest!" Und den
Auslassungen eines solch oberflächlichen Wesens hatte sie
eine solche Macht eingeräumt, um ihren Fredy in der
legten stunde schlecht zu behandeln! Sie hätte
verzweifeln mögen, Z--,.

Ein krachender Donnerschlag schreckte sie aus
ihrem Jammer auf. Das Gewitter war heraufgezogen,

da schlug auch schon der Regen klatschend an
die Scheiben, Sie flog zur Mama hinunter, um
mit ihr das Vorüberziehen des Gewitters abzuwarten.
Nachher wurde der Thee eingenommen. Während
desselben kam der Landbriesbote, verspätet durch das
Unwetter, und brachte ein Telegramm aus Wien für
Alfred, den man dort scheint's noch in Hoheichen weilend
wähnte, Rathlos drehte es die Tante in der Hand, Sollte
sie den alten Boten in -dem Regen und bei den
aufgeweichten Wegen zwei Stunden weiter schicken nach
Altenhof, wo Alfred wohnte? Das brachte die
gutherzige alte Dame nicht übers Herz. Aber morgen
mit dem Frühzug reiste er ja weg, um mit seiner
Reisegesellschaft zusammen zu treffen. Möglicherweise
hatte die Botschaft hierauf Bezug, Rasch entschlossen

- Fredy hatte sicher keine Geheimnisse — öffnete die
alte Dame das Convert, „Eine Verlobungsanzeige,"
sagte sie enttäuscht, „das hat noch Zeit." Damit
reichte sie der gespannt dreinschauenden Emmy das
Blatt, Wer möchte deren Gefühle beschreiben, aus
Glück und Schmerz gemischt, als sie las:

„Errungen, lieber Freund! Doktor gemacht,
Jawort erhalten. Glückliche Verlobte:

Helene Buff
Dr, Willy Berg,

Danken für treue Verschwiegenheit."
Nun wurde Emmy alles klar, Willy Berg,

Alfreds bester Freund, hatte ihm ohne Zweifel seine
Liebe zu Helene anvertraut nnd sie wohl seiner
Fürsorge anempfohlen, während er fern von Wien,
in B., den Doktor machte. Seine Werbung um
Helene hielt er jedenfalls für erfolgreicher mit, als
ohne den Doktortitel, Darum wohl hatte er Alfred
Verschwiegenheit anbefohlen. Und ihr armer Fred
hatte diese zu seinem eigenen Schaden treu gehalten,

Emmy demüthigte ihr trotziges Herz, indem sie

der treuen Mutter alles beichtete, ohne ihr Verhalten
irgend zn beschönigen, und mit den Worten schloß:

„Ich reite morgen auf den Frühzug, Mama, und
bringe ihn: das Telegramm, Das soll meine Buße
sein!" Die schwachen Einwendungen der guten Mutter
Waren leicht zu beseitigen und an: andern Morgen,
um reichlich eine halbe Stunde zu früh, ging Emmy

aus dem Perron des Bahnhofes auf und ab. Bald
kam die bepackte Altenhofer Kutsche angefahren,

Fredy kam ihr recht blaß vor und seine
Bewegungen waren müde und abgespannt, durchaus nicht
diejenigen eines reiselustigen jungen Mannes! Er hatte
ihr zierliches Figürchen noch nicht bemerkt; während
der Diener das Gepäck besorgte, wandte sich Alfred
nach den: Schalter, Sich umwendend, gewahrte er
die erröthende Emmy, Ein freudiges Erschrecken flog
über seine Züge.

„Verzeih' nur, Fredy, ich hatte — ich — ich wollte"
Sie konnte nicht vollenden, Alfred hatte sie an sein

Herz gezogen und wortlos hielten sie sich umfangen.
Dann fand der glückliche Alfred die Sprache wieder
und sagte: „Habe Dank, Emmy, meine Emmy, daß
Du noch kamst. Du hast mir meinen Lebensmuth
zurückgebracht, der nur abhanden gekommen war.
Vertraue auf ein glückliches Wiedersehen!"

Der unerbittliche Zug kam herangebraust,
„Leb' wohl, Emmy, Du mein, mir im letzten

Augenblick geschenktes Kleinod!"
„Gott schütze Dich, theurer Fredy! Ich werde Dein

gedenken, täglich, stündlich, wie Du es gewünscht. Meine
Gebete begleiten Dich!" lind der Zug brauste weiter,

Emmy sah ihm nach, so weit sie konnte, das
glücklich vergessene Telegramm in der Hand haltend,
wegen dessen sie eigentlich gekommen war!

Hoffen wir, daß Alfred die Verlobung seines
Freundes nachträglich doch durch Briefe erfahren hat.

FàsMWWà:». Uàga, Lksrrv,
Lawtäis-, ?ísea-

und Vssssrt-Uàs, àâà und Qxorio versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: â vie., Sàrveion»
u, Lessl, Hoflieferanten I, M, der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko,

Der „Pierer", ausgezeichnet durch überraschende
Reichhaltigkeit des Inhalts, wie durch streng sachliche,
objektive Darstellung des Stoffes, geschmückt mit prächtigen
farbigen und schwarzen Illustrationen, erweitert durch
organische Verbindung mit einem zwölffachen Universal-
Sprachen-Lexikon (eingeordnet in das Gesammtalphabet,
findet der Benützer die Uebertragung des betreffenden
Wortes in nicht weniger als 12 verschiedenen Sprachen
und in einer schmalen Randspalte die Uebertragung der
fremdsprachlichen Worte in's Deutsche) — also schreitet
der „Pierer" in seinem neuen Erscheinen, mächtig
gefördert durch den Herausgeber und eine Reihe tüchtiger
Mitarbeiter, rasch und rüstig vorwärts.

Bon dem 4, Band des in 7,, vollständig umgearbeiteter

Auflage erscheinenden berühmten Konvcrsations-
Lexikons liegen uns die Hefte 57—66 vor. Das Alphabet,
für das Auge zunächst nur eine zufällige Zusammenstellung
bloßer Buchstaben, verbreitet sich in diesen Lieferungen
eigenthümlicher Weise dem Sinne und der Bedeutung der
Stichwörter nach in buntem, aber regelmäßigem Wechsel
über zahlreiche Gebiete des menschlichen Wissens, So find
es diesmal neben Biographien berühmter Männer namentlich

Gegenstände aus dem Gebiete der Chemie und Natur-
Wissenschaft, der Medizin und Geographie, welche behandelt
werden. Aber immer ist auch etwas, das gleichsam an Umfang

und Bedeutung die Herrschaft behauptet. So diesmal

Deutschland! Deutsche Mythologie, Deutscher Orden,
Deutsches Recht, Deutsche Befreiungskriege, Deutsche
Literatur, von den Uranfängen, nach den neuesten Ergebnissen

der Wissenschaft, und nicht zuletzt — Deutsches Reich,
in seiner geschichtlichen Entwicklung durch alle Wandlungen
und bittere Trübsal hindurch zu unserer stolzgebietenden,
freudigen Gegenwart, Das Pierer'sche Konversations-
Lexikon kann zu bequemen Anschaffungsbedingungen
bezogen werden in 230 Lieferungen à 36 Pfg,, oder in 24
gehesteten Halbbänden à 3 M, 26 Pfg., oder in 12 elegant
gebundenen Halbfranzbänden à S M, 60 Pfg, Bestellungen
nehmen alle Buch- und Kunsthandlungen zu jeder Zeit
entgegen.

Farbige seidene Taille kemüre,
Surah, 8à merveilleux, Atlasse,
Damaste, Ripse, Taffete :e., Fr. 2. 50 bis
Fr. 15. 50 per Äieter, versendet in einzelnen
Roben und Stücken das Seidenfabrik-Döpöt <4. Leiink-
ibei'A', Aürioli. — Muster umgehend, (296-4

Waschächte Herren- n. Knabenkleiderstoffe,
ä 65 Cts. per Elle oder Fr, 1.10 per Meter,

vorzüglichster Qnalität, Leinen-, Drill-, Jagd-, Forst-
und Turntnche, nadelfertig, versenden direkt an Private

in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger à Cie., Centralhof,
Zürich. ftss-2

L, Muster in Kurkin, Kammgarn und
Waschstsffrn umgehend franko.
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Hooker's Cacao
AU BOM MARCHE

Durch reelle Billigkeit
und erprobte Qualität aller
seiner Waaren ist das Haus

„Au Bon Marché"
als seines Titels wirklich

würdig anerkannt.

Firma :

leant

Jede der Bestellung oder den
Erwartungen nicht entsprechende

Waare nehmen wir
aufVerlangen ohne Schwierigkeit

zum Umtausch oder
gegen Werthersatz zurück.PARIS.

Modewaaren-Magazin, welches in allen seinen Artikeln
267J die vollkommenste, reichste und eleganteste Auswahl vereint.

Seiden-, Woll-, Fantasie- und bedruckte Baumwollstoffe, Leinwand, weisse
Baumwollstoffe, Gardinen, Tischwäsche, Damen- und Kinder - Kostüme, Mäntel,
Morgen- und Hauskleider, Röcke, Unterröcke, Jersey-Taillen, Herren- und Knaben-
Anzüge, Herren- und Damen-Hiite, Schuhwaaren, fertige Weisswaaren für Damen
und Kinder, Herren- und Knaben-Hemden, Möbel, Teppiche, Bettstellen und
Bettwerke, Bett-, Reise- und Pferde-Decken, Pariser Artikel, Posamenterie- und Kram-
waaren, Bänder, Spitzen, Taschentücher, Handschuhe, Strumpfwaaren, Cravatten,
Encas, Sonnen- und Regenschirme, Fächer, Parfümerie-Waaren u. s. w. Billige
und reelle Bedienung ist der beständige Grundsatz der Firma „Au Bon Marché". —
Der gewissenhaften Durchführung dieses Principes verdanken wir den, bis heute
einzig in seiner Art, unserm Hause verliehenen Aufschwung. Muster, Cataloge,
Albums u. s. w. versenden wir franco per Post nach allen Welttheilen. Waaren-
sendungen nach der Schweiz, deren Werth 25 Fr. erreicht oder übersteigt,
erfolgen franco Fracht bis zum Bestimmungsorte resp. bis nächst gelegener Bahnoder

Poststation, mit Ausnahme jedoch von Möbeln, Bettgeräthen und einiger in
unseren Katalogen näher bezeichneten Artikel; Eingangszoll und Verpackungskosten

verbleiben immer zur Last der Empfänger. Die Magazine „Au Bon Marché"
speciell zur Betreibung eines Modewaaren-Gesckäftes errichtet, sind die grössten,
bedeutendsten und am besten eingerichteten; dieselben enthalten alles, was die
Erfahrung als nützlich, bequem und angenehm erwiesen, und können als eine
der Sehenswürdigkeiten von Paris angeführt werden. Dolmetscher in allen
Sprachen stehen zur Verfügung geehrter Fremden, welche die Magazine und
deren Einrichtungen zu besichtigen wünschen. Das Haus „Au Bon Marché" ist
das von den Fremden, während ihrem Aufenthalte in Paris, mit Vorliebe besuchte
Magazin. — Sein stetes Bestreben, diesen Vorzug zu verdienen, und seine
fortwährenden erweiterten Vergrüsserungsbauten, welch' letztere von sehr grossem
Umfange, ermöglichen ihm, beständig neue Fortschritte zu erzielen und
hauptsächlich in gegenwärtigem Jahre, bei Anlass der Weltausstellung, mehr als je,
einen besonderen Reiz und alle möglichen Vortheile unserer geehrten Kundschaft
zu bieten, welche bereits, durch Erfahrung gewöhnt, das Haus „Au Bon Marché"
als das in der ganzen Welt einzig in seiner Art bestehende Magazin [anerkennen.
Dasselbe hat für den Verkauf weder Filialen, noch Reisende, Agenten oder sonstige
Vertreter, weder in Frankreich noch im Auslände, und bitten wir unsere geehrten
Kunden, sich vor Kaufleuten zu hüten, welche sich missbräuchlich unseres Titels
bedienen. Das Haus „Au Bon Marché" ist in der Weltausstellung 1889; 1) Klasse 18
Möbel-, Tapezier- und Décorateur- Arbeiten ; 2) Klasse 35 Fèrtige Weisswaaren
für Damen, Herren und Kinder; 3) Klasse 36 Damen- und Kinder-Toiletten, Herren-
und Knaben - Anzüge ; 4) In der Ausstellung von National-Oekonomie vertreten.

Es gibt nur einen EINZIGEN ÄCHTEN Alcool de Menthe und dies ist der
581] ALCOOL. DE MENTHE ^

Unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerlleii, Magen- und
Kopfweh, Uebelkeit u. s. w. ; vertreibt sofort jedes Gefühl von Unwohlsein.
Auch vorzüglich für die Toilette und die Zähne. — 50-jähriger Erfolg.

50 Belohnungen, darunter 29 goldene Medaillen. — Ueberall zu haben.

— FABEIK IN LYON, COÜES D'HEEBOUVILLE 9. —
Man verweigere (lie Nachahmungen lind verlange den Namen „DE R1CQLÈS" anf den Flacons.

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [is
Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
en Poudre.

Bruchbänder
bester Konstruktion, in allen Formen und Grössen werden auch auf briefliche I

Bestellung jedem einzelnen Falle entsprechend, geliefert. Broschüre : Die
Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Professor Kargacin aus

1 (Oesterreich) schreibt uns: „Die Bandage ist ein Meisterstück
und zu meiner Zufriedenheit ausgefallen. Dieselbe sitzt ausgezeichnet,

macht mir keine Beschwerden und hält den Bruch, trotz seiner Grösse, voll-i
kommen zurück. Ich bm Ihnen um so mehr verpflichtet, da ich früher nie ein)
Band erhalten konnte,; welches eine Zurückhaltung bewirkte " Man adressire ; I

An die Heilanstalt für Bruchlelden in Glarus. (H1753Z) [402

Erreichbar bestes Fabrikat
Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei;

Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G.Müller).
Zu (taten in allen grosseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per 1j2 K°, Fr. 2. 20 der '/4 K°,
343] Fr. 1. 20 per Vs K°. (M5763Z)

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

— Worhan&stoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von •— Muster franco —

fil Nef & Baumarm, Herisan.

[*!

ä wr Hochfeine Wolldecken ..«
Û weiss und farbig, leicht befleckt, jedoch immerhin sich noch für Geschenke »U und Aussteuern eignend, als ,,^A.itsseliwss" von Fr. 6 bis Fr. 23, statt [1
ïfl Fr. 9 bis Fr. 38. [87 M

Reisedecken, "

solid und elegant, von Fr. 6. — Bis Fr. 23. —

JPferfledeefoeii
in reicher Auswahl von Fr. 5. — his Fr. 9. — ; gröbere

Vieh- und Glättedecken
F. von Fr. 2. — bis Fr. 5. 80, schwer und solid. p
jjH. Brupbacher, Bahnhoistrasse 35, Zürich. |

ih!

Cacao soluble
(leiclxt lösliclxer Caca.o)

Pli. Suchard.
Die Vs Kilo-Büchse im Detail Fr. 3. —
Ii u ii ii ii 1- 60

ii „ • 90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Caca©. — 1 Kilo 20© Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Nervenleidenden
wird empfohlen, sich mit dem neuen, seit 7 Jahren eingeführten und von
Professoren, praktischen Aerzten und dem Publikum in immer weiteren
Kreisen herangezogenen Heilverfahren des Herrn Roman Weissmann,
ehemaligen Landwehr-Bataillonsarztes, das nur in äussern Waschungen
besteht, unschädlich, billig (die täglichen Auslagen belaufen sich auf kaum
10 Cts.) und von frappanter Wirkung ist, bekannt zu machen.

Erprobt und empfohlen von
Kgl. Sanitätsrath

Dr. Kohn,
Stettin.

Geheimer Rath
Dr. Schering,

Bad Ems.

Grsshgl. Bezirksarzt
Dr. med.

H. Grossmann,
Jöhlingen.

Geheimer Rath
Riitner

Frankfurt a. M.

Dr. med. L. Regen,
Berlin.

Dr. Anton Corazza,
Venedig.

Dr. med. Gollmann, Wien.

Die Broschüre
„Heber Nervenkrankheiten

und Scltlagfluss"
von

Roman Weissmann,
ehemal. Landwelir-Bataillonsarzt,
Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens

vom weissen Kreuz
ist kostenfrei erhältlich

in der
St. Konrad-Apotheke

Zürich-Axtssersihl
und bei Herrn Apotheker

E. KneuMhler, Willisau.

Kais, königl. Prof.
J. v. Overscheide

Krems an der Donau.

K. k. Bezirksarzt
Dr. med. Busbach,

Zirknitz, Oesterr.

Dirigirender Arzt
der Poliklinik

Dr. med. Hoesch,
Berlin.

Kais, königl.
Oberstabsarzt I. Klasse

Dr. med. Jechl,
Wien.

Dr. med. Markusy,
Hirschweg.Dr. med. Karst, Barnowitz.

Personen, die an krankhaften KTervenzuständen leiden, und
somit an Kopfschmerzen, Migräne, Reizbarkeit, Schlaflosigkeit, ferner Jenen,
die vom Schlagüuss heimgesucht wurden (Lähmungen, Sprachunvermögen,

Gedächtnissschwäche als Gefolge), und Kranken, die Schlagfluss
fürchten wegen Angstgefühles, Kopfschmerzen mit Schwindelanfällen,
Flimmern vor den Augen, Taubwerden der Extremitäten u. s. w. ; allen
diesen Personen, sowie auch jenen noch gesunden, die derartigen Leiden
noch rechtzeitig vorbeugen wollen, ist der Bezug der oben angekündigten
Broschüre dringlichst angerathell. (O F 2518) [610

Schweizer Frauen-Zeîkung — Blätter für den häuslichen Kreis

Llookvr s vaeao
àV SGM

vnrob reelle Lilligkeit
unà erprobte Qualität aller
ssiner Waaren ist àas Raus

,^u Von Narobe"
als seines Titels virkliob

würdig auerkanut

wiring, :

IcM
àsàe der Lsstellung oder àsn
Lrwartungsn niobt sntspre-
obsnàe Waare nsbmon vin
aukVerlangen obne Lcbwie-
rigksit ^um Rmtausob oder
gesell Wertbsrsat?. ^lirüok.

Vloàvwaaron-Uaga^î», wo lobe« in sllsu seine» Artikeln
267) «lie vollkoinnienste, reioliste unà eleganteste Vnswalil veveint.

Lsiàsn-, Woll-, Rautasis- unà be.àruvkts àumvollstoiks, Vsinwanà, veissv
LaumwoUstolì's, Raràinsn, 'tisobwäsobs, Lame»- unà l5inàer - I5ostüme, Näntel.
Norgen- nnà Rausklsiàer, Röoks, Rnterrvoks, .Isrssv-laillsn, Rsrron- unà Rnaben-
Ttn^üge, Hennen- und Oamen-Rüts, Lobubvaarsn, ksrtige Wsisswaarsn tun vamen
nnà Rinder, Rennen- nnà Rnaben-Rsmàsn, Näbel, vsppiobe, Bettstellen unà Lett-
werke, Lett-, Reise- nnà Rkeràe-veoksn, Rarissr Artikel, Rosamsntsris- nnà I5ram-
waarsn, Länder, spitzen, vasobentüolier, Raoàsobnbs, Ltrnmpkwaarsn, Lravattsn,
Loess, Lonnen- nnà kegensobirms, Räobsr, Rarkümsris-Waaren n. s. w. Liìligs
nnà resile Lsâisnuug ist àsn beständige Rnnnàsst^ àer Binons ,,àu Lau Uai'vbs". —
Der gewissenbaktsn vurobkübrung àieses Rrinoipes verdanken vin àsn, dis lneuto
sinnig in seiner àt, nnssrin Rsnss vsrlislnsnsin Ttuksobwung. Nüster, Catalogs,
Albums n, s, v, versenàsn vin kranoo pen Lost nsoln sllsn tVelttbsilsn. IVaareu-
seuàuugen naeb âer Lobwei?, àsnsn N' erUn 25 Rr. snrsielnt oder übersteigt, en-
kolgsn iranoo kravbt dis ^nin Lsstimmungsorts resp, dis näobst gelegener Lsdn-
oàen Roststation, unit ttnsnabms isàoob von Nödeln, Lettgsrätben nnà einiger in
nnssnsn Ratalogsn uäbsr bs^sivbnetsn Artikel; Lingangs^oll unà Vsrpaokungs-
kosten verbleiben imrnsr ^ur Rast âer Linpkanger. Oie Magasins ,,à Leu Maiobê"
spsvikll 2ur Lstrsibuug eines Uoâkwaarsn-Kksobâitks errielitet, silià âie grössten,
bedeutendsten unà um destsn eingsriobtetenz àisssldsn eutbaltsn alles, vas âie
Lrtsbrung aïs imislivb, beguem unà angsnsbm erwiesen, nnà können als eine
âer Ssbenswnràigksiten von Raris aiigstiibrt werden. Dolmetseber in allen
Spravdkn stellen sur Vertügung gesllrtsr Rremâen, welobe àls Magasins unà
àsren Linriobtnugen su desiektigsn wüusvbeu. vas Raus „à Lou Narobè" ist
àas von àen Brsinàen, wâbrenà idrein àkentbalte in Raris, mit Vorliebe dssnodte
Nagasin. — Lein stetes össtredsn, àisssn Vorzug su veràisnen, nnà seine tort-
wâbrenàsn erweiterten Vsrgrässernngsbautsn, wsled' letztere von sedr grossein
Rwtangs, srinöglioden idin, destânàig neue Bortscdritte i!» erzielen nnà liaupt-
säodliod in gegenwärtigem àadre, bei àlass àer Vkitausstkllung, nredn als ^je,
einen kssonàersll Lei!? nnà alle niögliodsn Vontdelle unserer gssdrtsn Lunàsedatt
2U bieten, weleds bereits, àurob Lrtabrung gswöbnt, àas Raus „ilu Lon Narollè"
als àas in âer ganzen Veit sinüig in seiner àrt bsstelrenäs Magasin ^anerkennen.
Dasselbe bat tnr âen Verkant vsàsr Lilialsn, novb kslsenâe, àgsnten oàer sonstige
Vertreter, veâsr in Lrankrsiob noob im ánslanâs, unà bitten wir unsere geebrten
Lunàen, sieb vor ltaulleuten su büten, velobe sieb missbräuvbliob unseres ?ltsls
beâieneu. Das Raus ,,àu Lon Marvkè" ist in àer Weltausstellung 13L9: 1) IRasss 18
Näbel-, vapssisr- unà vsooratsur - Arbeiten ; 2) Llasse 35 vertige Wsisswaaren
tür vainsn, Rsrrsn nnà lvinàer; 3) lllasse 36 vainsn- unà Linàsr-lloilsttsn, Rernen-
unà Xnabso - àsûgs; 4) In àer Ausstellung von Rational-vekononiie vertreten.

Ls gibt nur einen LIUAIKLIt àtlL?LR ^loool às Nontbo unà àiss ist àer
SSl^ DZI

RnübertreWob gegen Veràauungsbesvbveràeu, Augen- unà
lLoptved, Ilsbelkeit u. s. w. ; vertreibt sotort zeàes RelüllI von Ilnrvolilsein.
àob vor^üglioli lür àis 'toilette unà àie ^äbne. — SD-,j übriger llZrtolg.

5D Lklobnungen, âarunter 2g golckene Msäsillen. — Leberall su baden.

— M 00ML D'gxKL0VVMI! 9. —
Aan veruvigere âie Ilààuiìgeil »nâ verlangt «leu àineu „Ilt! lütljttü" ank tbu tlaren«.

N6àiU68 à'or
st âìT'ssrlt

àrustsràiQ
àrtvsrs, ?g.riL

^.saàârrûs nationaZ
Ls?îis lis

IiOitÄrss, LiÄrisIi

(îaeao ^ (îàoevlaì
< »> I»orxli «'.

Srrrctilzàirâer
^esier XovLiràìion, in allen Normen unà (^röLsen ^sràen anoli ank lzrisüielis I

Lestsllnns jeàein einzelnen ?alle sntZpi'eàsnà, Zeliàt. Lrosàrs: vis
Vntorlelvsdrüokv unà ilirs Rvilun^ Zià. ?rokvssor ansIiUviv (vssìsrreià) selirsilzi) nns: ^vis vanàaZs isì sin Nsisisr-
sknelc unà xn meiner ^nkrisàsnlisû ausKskallsn. visssllzs siì^k ausAs^sielinsk,
inaenì iniv lcsins vssà^vsràsn unà lialk àsn vrusli, krsì?! ssinsr Vrssss, vsll-i
^sinnisn 7.urûà. leà l)in Ilinsn urn so nrelrr vsrpüislrtsk, àa iolr krülisr nis sin l
vanà srnalìsn konnte^ Wslâss sins AurûolàalìunA lzs^virlcìs! ^ Nan aàrsssirs: I

à àis Se1Is.QSts.1t à Lrnvdlvlâen in V1s.rns. (L1753^) ft02

^ppkiekbAp lZ68à k^àài.
Rngros-vepot unà Versauàt tiir àie Svkveis bei:

Linsvanger à vie., Lasel <Ra>.bt. von .l. t. àe tì.Nûller).
In lizdkll !li zllöll ßliissklöll 8pöielei!äc!öil lilil! llwßlimöii

in Lüelissn à ?r. à. — per >/z I<", ?r. 2. 22 àer >/à R",
343Z 7r. 1. 22 pe7 ',7, l<". (N 5763 /)

Babrikanten: à. à v. Llooker, àsteràam.

— VGâAMxsàMv —
sîgkkâ tmà svgîisek rsbrikAt, Ltêms unà weit» ill Arösstsr àusvài likksrt
billigst äas tîlllsgux-KezcliM voll -— Nustor trunoo —

NI Ukk â LMMâNN,

SS

ZS ^ocllivins Wolîàitm ..«l
^vsrss unà kai'l)iA, Isivlli, lZSÛSelZ!ì, .îs^^â innnsrlrin sieli nsâ lui' (ksselrsnks

VI unà Aussteuern kignenà, aïs vlrvi.««" von ?r. 6 bis Br. 23. statt A
Br. 9 bis Br. 38. ^s7 ^

v-sissàsàsn, "

solicl unà slsgÄllb, voir Rr. S. — Lis Rr. 2Z. —

iiv rsiollsr von Rr. F. — vis Rr. S. — ; grövsrs

Vià- unà vlâttsàsàsn
», voll Rr. 2. — dis Rr. F. 3L>, sodwsr llllâ sslicl. ^

àupdaelrsi', Lànliolsti-AZSS 35, Aûi'ià ^

lè

îSvI«A»Re
ISSl2.QZI.S17 (^SoQS.Q>)

?Ii. 8u< Iiilr<I. ^Oie Vs Xiio-Lûâss im Oàil ?r. 3. —
„ „ - „ 1- 60
?» ?» », - 00

S Srs.NlIN âissvs ?«1vsrs gvAÛgoil sur ZZsrsisUllZlx sinsr A«ts»
r»sss Ls.vs.0. — I ZUlIî» — sos 27S.SSSN.

Dillxksiilt sià äuroll voröüAliolls (^ulllitlt iillà dilliZsll l'rsis.

Iw?àiàà
wirà sinptolilsn, siob mit àem nsnen, seit 7 àabren eingotubrtsn nnà von
Lrolsssoren, praktisebsn àrsten nnà àem vubllknm in immer weiteren
Lrsissn bsrange^ogenen Rsilvertabrsn àss Rsrrn Roman Weissmann,
sbsmaligsn llanàvebr-Lataillonsar^tss, àas nur in äusssrn Wasebnngen
bsstsbt, nnsobâàlieb, billig (àis tägliobsn àslagell belantsn sieb ant kaum
12 Llts.) unà von krappanter Wirkung ist, bekannt ?n maoben.

Rrprobt unà smpkoblsn von
Itgl. Lanitätsratb

Dr. kobn,

Rebeimer lìatb
Dr. 8okerîng,

Uaâ llm».

Llrssbgl. Ls^irksar^t
vr. meà.

ll. Vrossmann,

Llsbeimsr Ratb
kllttnsr

Vrailkknrt ». U.

vr. meà. l.. Legen,
Uerli».

Dr. knton Voraus,
Veneilix.

Or. meà. Kollmann, Wien.

vis Lrosobürs
„Ilkber Keiveiikiltiililivà

um! 8eIlIllB»W"

Roman Wsissmann,

ist kostenkrei erbältliob
in àer

8t. Xomiìà-Trxvtdelîe
2ürivb-7t.usgersib1

unà bei Rorrn ^potbsksr
^usudMIsr, Wllilülil.

Itais. König!. Rrok.

l. v. Dversebelàe

15. k. LsNrksar?t
vr. meà. Lusbsok,

oestei'l'.

virigirenàer ^.r^t
àer Roliklinik

vr. meà. lloesek,
lîvrli».

I5ais. königl. Ober-
stabsar^t I. I5Iasss

vr. meà. levkl,
Wien.

vr. meà. Markus^,
vr. meà. Karst, Larnowlt?.

Rersonen, àis an kraukbakteil Aorvsu2U.stä.lläeil leiàsn, nnà so-
mit an Ropksobmsrüen, Nigräns, Reizbarkeit, Loblakosigkeit, kerner àsnsn,
àis vom LvIl1s.Kil.llSS beiingösnobt wurâen (lläbmnngsn, Lpraobnnvsr-
mögen, Rsääobtnisssobwäebs als Rskolgs), nnà Ì5ranken, àis LolllsKÜllSS
kürvlltvll wegen ^.ngstgeknbles, Kopksebmsr^en mit Lobwinàelankâllsn,
Blimmsrn vor àen langen, vaubweràsn àer Lxtrsmitäten u. s. w. ; allen
àiesen Rersonen, sowie anob isnsn noob gssunàsn, àis àsrartigsn Rsiàsn
noob rsobt^sitig vorbeugen vollen, ist àer öezmg àer oben angekündigten
Lrosobürs àringliobst angsratbsn. (O? 2518) (612


	Zweite Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung

